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Emil-Högg-Straße 12

Oberlößnitz * 49g

Mietvilla mit Einfriedung; Putzbau mit Fachwerkelementen, eine Gebäudeecke wie eine zweigeschossige 
Holzveranda aufgelöst, charakteristischer Wohnbau des ausgehenden 19. Jahrhunderts mit historisierender 
Fassadengestaltung, baugeschichtlich bedeutend

Kurzcharakteristik

Zweigeschossige Mietvilla mit Fachwerkdrempel und weit vorkragendem Walmdach auf einem 
Eckgrundstück zur Sachsenstraße. Die Ansichten malerisch asymmetrisch. Die linke Ecke dreigeschossig 
mit Fachwerk im Obergeschoss (ehemals reich gegliedert), im Erdgeschoss zum Vorgarten eine kleine 
Terrasse mit Freitreppe. Der Treppenhausrisalit auf der Rückseite ebenfalls dreigeschossig. Nach Norden 
zur Sachsenstraße ist die Gebäudeecke wie eine zweigeschossige Holzveranda aufgelöst, nach Süden in 
der linken Seitenansicht im Obergeschoss eine verglaste Holzloggia, im Erdgeschoss ein gekuppeltes 
Rundbogenfenster. Ein leicht reduzierter Putzbau mit Bruchsteinsockel und Sandsteingliederungen, die 
Erdgeschossfenster mit Überfangbögen in Backstein, zur Sachsenstraße mit Stuckornamentik über den 
Fenstern. Schmiedeeiserner Lanzettzaun zwischen Betonpfosten als Einfriedung des Vorgartens.

Der Bauantrag von Friedrich Adam als Bauender, Ausführender und Bauleiter am 9. Juli 1897, 
Baugenehmigung am 30. Juli 1897. Der Entwurf vermutlich von Carl Käfer. Baurevision am 6. Juni 1903. 
1927 Einbau eines Dachhäuschens zur Emil-Högg-Straße.
(aus Denkmaltopographie Stadt Radebeul 2007)
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